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Gedanken zu Christi Himmelfahrt
Bald feiern wir einen Tag im Kirchenjahr, der mit einigen Fragezeichen versehen ist: Himmel-
fahrt. Was soll das bedeuten? 
40 Tage sind seit Ostern vergangen. Für die Freunde von Jesus waren diese Tage nach der ver-
heerenden Katastrophe von Karfreitag eine besonders aufgewühlte Zeit. Einiges musste in ihrem 
Kopf, ihrem Herzen und Glauben umgeschrieben und neu justiert werden. Ein Wechselbad der 
Gefühle. Sie mussten sich von manchen Zukunftsträumen verabschieden. Dann meldete Jesus 
sich überraschend wieder zurück. Mal zum deftigen Frühstück am Seeufer. Dann als Wegbeglei-
ter und zu Gast bei Tisch. Ungeplante und unerwartete Begegnungen, in der er seine Leute auf 
eine neue Zeit vorbereitet. Eigentlich haben die sich das alles ganz anders vorgestellt. Viele 
Fragen blieben offen. Die Verunsicherung war mit Händen zu greifen. Typisch für Schwellen-
zeiten. Für Übergänge. Zwischenzeiten. Etwas geht zu Ende, aber das Neue ist noch nicht da. 
Man steht auf der Schwelle, erlebt einen Übergang. Wie geht es weiter? Auf was können wir uns 
einstellen? Was bleibt? Lukas beschreibt diesen Übergang, diese Schwelle mit der Zusicherung, 
dass die Geschichte weitergehen wird. Fortsetzung folgt!
Nachdem Jesus das gesagt hatte, wurde er vor ihren Augen emporgehoben. Dann hüllte ihn 
eine Wolke ein, und sie sahen ihn nicht mehr. Während sie noch wie gebannt zum Himmel hi-
naufblickten – dorthin, wo Jesus verschwunden war –, standen mit einem Mal zwei Männer in 
leuchtend weißen Gewändern bei ihnen. „Ihr Männer von Galiläa“, sagten sie, „warum steht ihr 
hier und starrt zum Himmel hinauf? Dieser Jesus, der aus eurer Mitte in den Himmel genommen 
worden ist, wird wiederkommen, und zwar auf dieselbe Weise, wie ihr ihn habt gehen sehen.“
Unglaublich, oder? Den Jüngern fällt die Kinnlade runter und sie erstarren regelrecht. Was soll 
das jetzt bedeuten? Himmel? Wolke? Erde? Wo ist er hin? Was ist geschehen? Was wird aus uns? 
Kommt er wieder? 
Auch wenn uns die Geschichte etwas abgehoben erscheint. Sie macht deutlich, dass der Him-
mel, die Welt Gottes und unsere Erde sehr eng miteinander verwoben sind. Dass sie gar nicht 
auseinanderzudividieren sind. Und dass Gott sich an Himmelfahrt nicht aus dem Staub gemacht 
hat. 
 „Die Erde steckt wie ein Stopfei im Strumpfe im Himmel“. So ähnlich hat der Apostel Paulus es 
versucht die Gegenwart Gottes zu beschreiben: „Denn in Gott, dessen Gegenwart alles durch-
dringt, leben wir, bestehen wir und sind wir.“
Himmelfahrt heißt also nicht, dass der Himmel sich von der Erde verabschiedet hat. Es geht nicht 
um räumliche Distanz, die es zu überwinden gilt. Sondern es geht um zwei Wirklichkeiten, die 
ineinander verwoben sind. Für unsere Sinne ziemlich verborgen. Vielleicht hilft uns zum besse-
ren Verständnis folgende Geschichte etwas weiter: 
Von einem jüdischen Rabbi wird erzählt, dass er jeden Morgen vor dem Frühgebet zum Himmel 
aufsteige. Einer seiner Gegner machte sich darüber lustig und legte sich vor dem Morgengrauen 
auf die Lauer. Da sah er, wie der Rabbi als Waldarbeiter verkleidet sein Haus verließ und in den 
Wald ging. Der Späher verfolgte ihn und sah, wie der Rabbi einen Baum fällte und Holzscheite 
daraus machte. Mit dem Holzbündel ging er zu dem Haus einer armen, alten und kranken Frau. 
Durchs Fenster sah sein Verfolger, wie der Rabbi auf dem Boden kniete und Feuer im Ofen mach-
te. Später fragten die Leute den selbst ernannten Detektiv, was es denn nun mit der täglichen 
Himmelfahrt des Rabbi auf sich habe. Er antwortete: „Er steigt viel höher als bis zum Himmel!“
In diesem Sinne einen gesegneten Himmelfahrtstag!  nach Wolfgang Klimm

Es  grüßen Sie  Pfarrer Ingolf Walther und die Gemeindekirchenräte

An(ge)dacht...
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Monatsspruch April
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort 
zu stehen, der von euch Rechenschaft for-
dert über die Hoffnung, die euch erfüllt.
 1. Petrus 3,15

Montag, 1. April
Ostermontag
9.30 Uhr Kolpien Gottesdienst 
11.00 Uhr Lebusa Gottesdienst 
14.00 Uhr Gräfendorf Gottesdienst 
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 7. April
Quasimodogeniti 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst 
Kollekte: Haus der Stille, Kloster Drübeck

Sonntag, 14. April
Miserikordias Domini 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst 
10.30 Uhr Drasdo Gottesdienst 
Kollekte:  Orgelfond der EKM

Sonnabend, 20. April
14.00 Uhr Langennaundorf Gottesdienst 

Sonntag, 21. April
Jubilate
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst 
14.00 Uhr Lebusa Gottesdienst 
Kollekte: Stiftung KIBA

Sonntag, 28. April
Kantate
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst mit 
Abendmahl
11.00 Uhr Schöna Gottesdienst 
Kollekte: Zentrum für Kirchenmusik

Monatsspruch Mai 
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient 
zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts 
soll Macht haben über mich.
  1. Korinther 5,12
Sonntag, 5. Mai
Rogate
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst 
Kollekte: Partnerschaftsarbeit der EKM

Donnerstag, 9. Mai
Himmelfahrt
14.00 Uhr Uebigau Regionalgottesdienst 
in Kleinrössen an der Elster 
mit anschl. Kaffee
Kollekte: Behindertenarbeit in Koßdorf

Sonntag, 12. Mai
Exaudi
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst 
Kollekte: Diakonie Mitteldeutschland

Sonntag, 19. Mai
Pfingstsonntag
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst 
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst 
14.00 Uhr Lebusa Gottesdienst zur Konfir-
mation 
Kollekte: Ev. Jugend Mitteldeutschland

Montag, 20. Mai
Pfingstmontag
10.00 Uhr Drasdo Gottesdienst
10.00 Uhr Kolpien Gottesdienst
14.00 Uhr Gräfendorf Gottesdienst  
Kollekte: Betroffene von Gewalt in der EKM

Sonnabend, 25. Mai
18.00 Uhr Uebigau Abendmahl zur Kon-
firmation 
Sonntag, 26. Mai
Trinitatis
10.00 Uhr Wiederau Gottesdienst zur 
Konfirmation 
Kollekte: Ökumene EKD
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Veranstaltungen

Christenlehre in Wiederau
jeden Mittwoch, um 15.00 Uhr

Junge Gemeinde
Freitag, 19. April, um 19.00 Uhr 

Kantorei
jeden Mittwoch, um 19.00 Uhr 

Keks
Donnerstag, 11. April, 16.00 - 17.30 Uhr
So kocht Tansania für Kinder
Donnerstag, 16. Mai, 16.00 - 17.30 Uhr
Kino im Gemeinderaum

Kinder- und Jugendchor
jeden Montag 17.00 Uhr 

Konfirmandenunterricht
11. und 25. April / 
16. Mai, jeweils 17.00 Uhr in Uebigau

Kreativkreis
Donnerstag, 11. April, 19.00 Uhr
„So kocht Tansania“
Donnerstag, 16. Mai, 19.00 Uhr

Musikalisches Morgengebet
jeden Dienstag, 8.45 Uhr 

Pfadfinder (Turmfalken)
Sonntag, 21. April, ab 10.30 Uhr in Falkenberg 
Sonntag, 25. Mai, ab 10.30 Uhr in Bad Lieben-
werda

Posaunenchor
jeden Mittwoch um 17.30 Uhr

Seniorenkreis
Montag 15. April, 14.00 Uhr 

Taizè Gebet
Freitag, 19. April, um 19.00 Uhr 

Themenjahr Tansania 2024
Veranstaltungen im Kirchenkreis:

Ausstellung „Dient dem Reich Gottes“
ab 1. Mai im LK Elbe Elster, Kreishaus Herzberg
Ausstellung „Öko- Landwirtschaft in 
Tansania
ab 1. Mai in der Kirche Herzberg
Vortrag „Medizin weltweit“
Samstag 6. April, 18.00 Uhr 
Cafeteria Elbe Elster Klinikum Finsterwalde
Gemeindeabend „Frauen in Tansania“
Donnerstag, 18. April, in Herzberg

Benefizkonzert
Sonntag 14. April, 16.00 Uhr Hirschfeld
Vokalensemble „Elbe Elster“
Leitung: Werner Mlasowski
Vortrag „Dient dem Reich Gottes“
Freitag 19. April, 19.00 Uhr Kirche Schöna
Vortrag „Mit Ökolandbau gegen Hunger“
Freitag 26. April, 18.30 Uhr, 
Gemeindesaal Herzberg
Gottesdienst Tansania
Sonntag, 28. April, 10.00 Uhr Herzberg
Rundfunkgottesdienst 
aus der Nikolaikirche Bad Liebenwerda
Sonntag, 12. Mai um 10.00 Uhr
auf mdr kultur und Deutschlandfunk
Faires Frühstück im Weltladen Bad Lieben-
werda
Sonntag 12. Mai, 
nach dem Rundfunkgottesdienst

Gruppen und Kreise
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Sonntag, 14.April • 16 Uhr • Kirche Hirschfeld

BENEFIZKONZERT

Vocalensemble Elbe-Elster

Das Vokalensemble Elbe-Elster, geleitet von
Werner Mlasowsky, organisiert ein
Benefizkonzert mit Chorwerken aus
verschiedenen Epochen.
Der Erlös des Konzerts ist für das Lugala
Lutheran Hospital bestimmt, zu dem die
Besucher herzlich um Spenden gebeten werden.

2024
JAHR

Radiogottesdienst
Mit dem Radiogottesdienst geht das Thema „Lugala in Tansania“ 
on air! 
Am 12. Mai 2024, um 10.00 Uhr St. Nikolai Bad Liebenwerda
Gestaltet wird der Gottesdienst von der Lugala-Jahr-Aktionsgrup-
pe. Mit dabei sind drei tansanische ehemalige Freiwillige, die aktu-
ell in Deutschland leben: Elionora Ilomo, Easter Mrashani und Nuru 
Masunga. Der Gottesdienst kann im Sendegebiet von „mdr kultur“ 
und von „Deutschlandfunk“ weltweit live sowie in der Mediathek 
verfolgt werden.

So kocht Tansania!
In jeder Küche gibt es Stück Tansania - wussten Sie das? Ent-
decken Sie die würzige Vielfalt Tansanias, von Nelken aus 
Pemba bis zu einfachen Festlandgerichten, in unserem Koch-
kurs - inklusive Reis und Ugali-Verkostung aus Lugala.
am 11. April, 16.00 Uhr in Uebigau für Kinder
am 11. April um 19.00 Uhr in Uebigau für Erwachsene

Klavierkonzert
Pfingstmontag, 20. Mai 2024, 16. 00 Uhr
St.-Marien-Kirche Herzberg
am Flügel: Prof. Alexander Meinel (Leipzig)Orgelkonzert 
zu Christi Himmelfahrt

Orgelkonzert
Werke von Georg Muffat, Johann Sebastian Bach u. a.
Donnerstag, 9. Mai 2024, 16. 00 Uhr
an der Silbermannorgel Lebusa
Moritz Schott (Hamburg)

Informationen
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Konfirmation 2024

Am Sonntag Trinitatis, eine Woche nach dem 
Pfingstfest, feiern wir Konfirmation:

Sonntag, 26. Mai, um 10.00 Uhr 
in der Kirche Wiederau

Unsere Konfirmanden:
 Isabelle Kircheis aus Langennaundorf
 Elina Reiche aus Wiederau
 Felix Stäbler aus Uebigau

Das Abendmahl zur Konfirmation findet am Sonnabend, 
25. Mai um 18.00 Uhr im Gemeinderaum Uebigau statt.

Sanierung Kirche Uebigau
Die Innensanierung geht momentan nicht wirklich voran. Grund dafür ist, dass für die 
Bänke noch keine tragfähige Lösung gefunden werden konnte. Seitens des Denkmalschut-
zes sollen die vorderen Bänke aufwendig umgearbeitet und als Mittelblock im hinteren 
Bereich der Kirche aufgestellt werden. Dies verursacht etwa die dreifachen Kosten und ist 
unserer Meinung nach nicht wirtschaftlich. Im vorderen Bereich sollen neue Bänke aufge-
stellt werden. Wir sind dazu weiter im Gespräch und wollen kurzfristig eine tragbare Lösung 
finden. Erst wenn die Entscheidung zu den Bänken gefallen ist, kann es ein Konzept für die 
Farbgestaltung der Emporen und der Bänke geben. Und erst dann können wir die Emporen 
streichen, sodass der Elektriker weitere Leitungen verlegen kann. Es hängt also alles von 
den Bänken ab.
Sanierung Turm und Kirche Langennaundorf
Hier hat es ein weiteres Gespräch zu möglichen Fördermaßnahmen mit der LAG gegeben. 

Kirchlich bestattet wurde:

Frau Ilse Deul  geb. Ruh aus Langennaundorf
verstorben am 6.Februar 2024 im Alter von 90 Jahren

„Der Herr ist meine Stärke und mein Schild; auf ihn traut mein Herz 
und mir ist geholfen.“ Psalm 27, 8

Wir danken ..
in Uebigau
Frau Petra Krellmann und Herrn Helmut Posse für den 
Weihnachtsbaum für die Kirche Uebigau 
allen, die mit flinken Besen das Laub rund um die Kirche 
weg geputzt haben
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